
Heimatbund „Mondseer Rauchhaus" 93

F a h r t e n

F r ü h l i n g s f a h r t : Mondsee — Schärding — Fürstenzeil (Besichti-
gung) — Ortenburg — Vilshofen — Niederaltaich (Besichtigung) — Deg-
gendorf — Bayrischer Wald — Regen — Schönberg — Passau — Simbach
— Braunau — Mondsee.
H e r b s t f a h r t : Mondsee — Steinbach am Attersee — Großalmstraße
— Gmunden — Micheldorf — Windischgarsten — Hengstpaß — Alten-
markt — Hieflau — Gesäuse — Admont (Besichtigung) — Altaussee —
Bad Ischi — Mondsee.
Fahrt zur G o t i k a u s s t e l l u n g nach Salzburg.

Dr. Walter K u n z e

H e i m a t v e r e i n O b e r n b e r g am I n n

Bei der am 6. 3.1972 abgehaltenen Jahreshauptsversammlung wurde der
gesamte, bereits langjährig tätige Vereinsvorstand mit Obmann Karl Ram-
merstorfer, Obmann-Stellvertreter Karl Sinhuber, Kassier Anton Schwarz-
gruber, Schriftführer und Reiseleiter Karl Böcklinger, Archiv und Film
Günther Schott einstimmig wiedergewählt.

H e i m a t h a u s : 1972 wurde unter der Leitung von Dipl.-Ing. Karl-
Heinz Hattinger (Linz) eine völlige bauliche Innenumgestaltung durchge-
führt. Ebenso erfolgte bereits eine teilweise Sichtung und Überholung der
Exponate, insbesondere der Waffensammlung.

Es wird getrachtet, die Adaptierung und Neugestaltung der Schauräume
1973 fertigzustellen und für die Eröffnung 1974 vorzubereiten.

Neuzugänge: 50 Stück altes bäuerliches und handwerkliches Gerät wur-
den angekauft.

Am 20. 11. 1972 hielt Dr. Walter Kunze (Mondsee) einen Vortrag mit
Farbtonfilm „Vom Baumstamm zum Einbaum".

Die Heimatfahrt führte am 11. Juni 1972 ins steirische Salzkammergut,
ins Quellgebiet der Traun; Altausseer See, Grundlsee, Wanderung zum
Toplitzsee. Hallstatt: Besichtigung des adaptierten Dr.-Friedrich-Morton-
Hauses. Rückfahrt über Wolf gangsee — Mondsee — Straß walchen — Obern-
berg. Reiseleitung Dir. Böcklinger.

In steter Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde, dem Verschönerungs-
und Fremdenverkehrsverein Obernberg am Inn wurde das alte Wand-
bründl aus Marmor aus dem Jahre 1570 auf der Nordwand des Heimat-
hauses angebracht.

Die auf der Steinsäule an der Köpfstätte früher angebrachte, schadhafte
Holztafel wurde durch eine dauerhafte Steintafel, mit dem alten Spruch
versehen, ersetzt.
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94 Heimathäuser und -museen

Auf der vielbesuchten Rast- und Aussichtsstätte „Am Pflegerspitz" ge-
genüber der alten Burg wurden 14 Ebereschen gepflanzt.

Karl B ö c k l i n g e r Karl R a m m e r s t o r f e r

I n n v i e r t l e r V o l k s k u n d e h a u s in R ied im I n n k r e i s

1. O r g a n i s a t i o n : Das Jahr 1972 brachte dem Volkskundehaus
einen entscheidenden Wendepunkt in seiner Entwicklung. Nachdem es
nahezu vierzig Jahre Mietobjekt war, wurde es mit Gemeinderatsbeschluß
vom 7. Dezember durch die Stadtgemeinde angekauft. Damit ist eine
wesentliche Vorbedingung für großzügige Erweiterungsvorhaben erfüllt.
Zum selben Zeitpunkt wurde auch die künftige Betreuung grundsätzlich
geregelt. Es untersteht nun mit anderen kulturellen Agenden der neu
geschaffenen Kulturabteilung der Stadtgemeinde. Der Dienstposten wurde
nach erfolgter Ausschreibung mit dem bisherigen provisorischen Leiter
des Volkskundehauses, Josef Mader, besetzt.

2. B a u t e n : Im Frühjahr 1972 konnten die Umbauarbeiten im Son-
derausstellungsraum abgeschlossen werden. Die Gesamtkosten von zirka
125.000 Schilling wurden durch eine Landesbeihilfe von 25.000 Schilling
gestützt. Im November wurde im großen Figurensaal mit Sanierungsarbei-
ten begonnen. Mit der Neuanlage der Elektroinstallationen wird gleich-
zeitig der Wandverputz des alten Mauerwerkes mit hygroskopischem Ma-
terial erneuert. Die über die Jahreswende laufenden Arbeiten sind u. a.
durch Stiftungen der örtlichen Bankinstitute möglich geworden.

An der Hofseite des Volkskundehauses wurde das ruinöse Zaunmauer-
werk entfernt und durch einen neuen Drahtzaun mit absperrbarer Einfahrt
ersetzt. Weitergehende Sanierungsarbeiten an den rückwärtigen Fassaden
usw. waren nicht zweckmäßig, weil in absehbarer Zeit an einen größeren
Zubau gedacht wird. Dem^ Volkskundehaus wurde außerdem im benach-
barten Hause Kirchenplatz 12 ein ehemaliges Photoatelier angemietet und
adaptiert. Es dient als Depot und Arbeitsraum.

3. E r w e r b u n g e n : Die Fachbücherei des Hauses wurde mit 38
Publikationen erweitert. Die Galerie verzeichnet einen Zuwachs von 4 Bil-
dern und einer Graphikmappe, die allgemeinen Sammlungen einen Neu-
zugang von 65 Gegenständen (meist bäuerliches Gebrauchsgerät) und 144
Münzen. Das Volkskundehaus hat auch wesentlichen Anteil an der Be-
schaffung der Kompositionen des 1709 in Ried geborenen Zisterziensers
Albericus Hirschberger und ermöglichte damit auch die österreichische Erst-
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